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ÜBER 20 JAHRE ERFAHRUNG 

IN DER AMBULANTEN REHA

Mit unserer Erfahrung helfen wir Ihnen dabei Ihre 

körperliche Leistungsfähigkeit zu verbessern und 

.

UNSER SERVICE

·    Hol- und Bringdienst durch unseren Fahrdienst

 

zubereitet

·    Viele verschiedene Therapieangebote, wie z.B. 

Ärztliche Betreuung, Medizinisches Gerätetraining, 

·    Wohnortnahe Therapie

TAGSÜBER REHA

AMBULANTE REHABILITATION für die Indikationen: 

KARDIOLOGIE · NEUROLOGIE · ONKOLOGIE 

ORTHOPÄDIE · PSYCHOSOMATIK  

KINDER- UND JUGENDREHA 

WUSSTEN SIE SCHON? 

Wunsch- und Wahlrecht: Sie können sich Ihre 
Reha-Einrichtung aussuchen. Machen Sie von 
Ihrem Wunsch- und Wahlrecht Gebrauch. 
Wir helfen Ihnen gerne dabei!

Sieg Reha in Hennef
Sieg Reha GmbH

Mittelstraße 49-51

53773 Hennef

02242 / 969880 

info@siegreha.de 

www.siegreha.de  

ABENDS ZUHAUSE

DIREKTE
AUFNAHME

Erfahren Sie die schönsten 
Geschichten aus 25 Jahren 
rheinkiesel, begleiten Sie 
uns unter anderem auf 
zehn Rundgängen durch 
die malerischsten Orte im 
Siebengebirge, und lesen 
Sie in diesem Bildband, 
Lesebuch, Reiseführer und 
Nachschlagewerk mehr 
über eine der schönsten 
Regionen Deutschlands.

Sagenhaftes

Siebengebirge

Streifzüge durch die Region
144 Seiten, Format 21 x 21 
cm, Hardcover, Fadenhef-
tung, mit über 100 vierfar-
bigen, teils ganzseitigen 
Abbildungen.
ISBN 978-3-00-043078-7, 
19,95 Euro

In allen

Buchhandlungen

der Region

erhältlich

Ein Geschenk, das Freude macht!

EDITION
25�����

Erhältlich in allen Buchhandlungen oder direkt bei Quartett-Verlag | Erwin Bidder
Im Sand 56 | 53619 Rheinbreitbach | Telefon 0 22 24 - 7 64 82 | E-Mail erwin-bidder@t-online.de

Königswinterer Str. 708 - 710 | 53227 Bonn-Oberkassel
tel. (0228) 44 21 68

Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr • Sa. 8 - 18 Uhr

Unsere Bäckertheke ist
ab 01.10. ab 7.00 Uhr für 

Wir feiern Geburtstag
Im Oktober gibt es 10 %
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Liebe Leserin
und lieber Leser,
der Sommer war sehr groß – und 
sehr, sehr trocken, wie wir am 
Wald, im Garten und am Rhein-
ufer allerorts sehen konnten. 
An vielen Stellen war selbst das 
sonst so unverwüstliche „Un-
kraut“ wie Brennnesseln oder 
das verhasste Drüsige Spring-
kraut vertrocknet. Der Klima-
wandel hinterlässt auch Spuren 
in unserer Landschaft – die seit 
Jahren kränkelnden Nadelbäume 
sind ein Beweis dafür. Wie soll es 
nur weitergehen? Welcher Baum 
macht unsere Region Fit für die 

Zukunft? Diplom-Biologe Ulrich 
Sander stellt Ihnen in dieser Aus-
gabe die Hainbuche vor. Nie ge-
hört? So ging es mir auch – aber 
bei der Lektüre stellte ich fest, 
dass unsere nächsten Nachbarn 
eine Hainbuchen-Hecke rund um 
ihr Grundstück haben. Sicher-
lich steht so ein Baum oder nur 
ein Busch auch bei Ihnen um die 
Ecke. Und sicher werden wir es in 

den nächsten Jahrzehnten häu-

haben, denn sie hat die Fähigkeit, 
Hitze und Dürre besonders gut zu 
trotzen. Mehr darüber lesen Sie 
auf Seite 4 bis 6. 
Das Wort „Verlust“ hat meistens 
einen traurigen Beigeschmack 
– es erinnert an Niederlagen, 
Einbußen, Verfall, Rückschläge 
oder gar Schulden. Doch in steu-
erlicher Hinsicht kann es sich 
durchaus lohnen, Verluste zu 
haben – etwa bei der Steuerer-
klärung. Wann man einen Verlust 
gewinnbringend geltend machen 
kann, erklärt Ihnen Rechtsanwalt 
Christof Ankele auf Seite 7: Ver-

lust-reich?! 

Verluste und Niederlagen weg- 
stecken – das muss jeder einmal 
im Laufe seines Lebens, auch je-
der Verein. Umso stolzer kann 
zum Beispiel der Wassersport-
verein Honnef sein, der in diesen 
Tagen auf sein 100-jähriges Be-

stehen zurückblickt. Immerhin 
haben es fünf Vereinsmitglieder 
– darunter eine Frau! -  in den 
vergangenen Jahren geschafft, 
mindestens 40.077 Kilometer 
zu rudern. Einmal um die gan-

ze Welt lässt die Geschichte des 
Vereins und seiner Mitglieder Re-
vue passieren (Seiten 8 bis 10). 
Oft sind es die kleinen Dinge, die 
in Vergessenheit geraten sind 
– so zum Beispiel die gute alte 
Schiefertafel, auf der einst die 
I-Dötzchen ihre ersten Buchsta-
benübungen absolvierten. Heute 
sind es oft Tablet-Computer, auf 
denen schon Kleinkinder mit 
dem Finger malen oder schrei-
ben. Immerhin – das Prinzip 
Wisch & weg bleibt dadurch 
erhalten. Mehr dazu hat Paulus 
Hinz auf Seite 11 aufgeschrieben. 
Einen Vorteil hatten die zerbrech-
lichen Schiefertafeln von einst 
allerdings: Kriminelle konnten 
sie nicht für ihre Machenschaften 
missbrauchen. Für Handy oder 
auch Tablet-Computer mit in-
stallierten Messenger-Diensten 

Editorial

sieht das heutzutage ganz anders 
aus: Kriminalhauptkommissarin 
Marita Wichterich macht Sie 
in diesem Heft auf Betrug per 

Messenger aufmerksam (Seite 
12/13), bevor unser herbstbuntes 
Kaleidoskop Sie über Neues aus 
der Region informiert. Und last 
but not least gibt unser prall ge-
füllter Veranstaltungskalender 
Tipps für die nächsten Wochen. 
Was Sie auf keinen Fall verpassen 
dürfen, ist das Winzerfest Anfang 
des Monats in Königswinter, den 
Kunst- und Genussmarkt in Linz 
am 8/9. Oktober und natürlich 
den traditionellen Bad Honnefer 
Martini Markt vom 25. bis zum 
30. Oktober. 
Einen wunderschönen, goldenen 
und vor allem einen gesunden 
Oktober für Sie und Ihre Lieben! 
Ihre 

STRANG
F L I E S E N
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Fit für die Zukunft?Fit für die Zukunft?

Immerhin werden diese Bäu-
me fast so stattlich wie Bu-
chen. Auch ihr Holz steht 

dem für seine Festigkeit ge-
rühmten Eichenholz in nichts 
nach. Hand aufs Herz: Hätten Sie 
vermutet, dass die Hainbuche zu 

zählt, und würden Sie den Baum 
erkennen? Es gibt viele gute 
Gründe, die Hainbuche näher zu 
beleuchten. Zum Beispiel strahlt 
jetzt im Herbst ihr Laub beson-
ders schön. Aber vor allem wird 
sehr wahrscheinlich die Bedeu-
tung dieser attraktiven Baumart 
schon steigen. So hat der ver-
gangene Sommer uns wiederholt 
gezeigt, dass der Klimawandel 
mit Hitze und Trockenheit ein-
hergeht und vielen Bäumen zu 
schaffen macht. Die Hainbuche 
gilt jedoch als „Zukunftsbaum“, 
die solche Extremphasen besser 
verkraftet. Vielleicht wird sie in 
einigen Jahrzehnten unsere Bu-
che und manch anderen stattli-
chen Baum in der Stadt ablösen.

und Bekanntheitsgrad dieser in 
ganz Deutschland und in weiten 
Teilen Europas beheimateten 
Baumart wieder steigen. Aller-
dings würde niemand behaup-

ten, die Hainbuche sei selten. 
Sie wächst als Laubbaumart 

ist eine der Charakterarten der 

Ehen-Hainbuchen-Waldgesell-
schaft. Dieser Waldtypus kommt 
auch im Siebengebirge vor, wo 
er sich natürlicherweise über 

die warmen Hänge des vulkani-
schen Hügellandes erstreckt.
Typisch für Hainbuchenwälder 
ist ihr zweistöckiger Aufbau. Die 
Eichenkronen bilden das hoch-
gelegene zweite Stockwerk in 
mehr als 20 Metern Höhe. Dar-
unter, im ersten Stockwerk der 
Baumschicht, wachsen die schat-
tenverträglichen Hainbuchen. 
Damit wären schon zwei mar-
kante, auf den ersten Blick kon-
trastierende Eigenschaften der 
Hainbuche genannt: Sie kommt 
offenbar mit Wärme und mit 
Schatten zurecht und ist damit 
eine sehr robuste und anpas-
sungsfähige Art. Doch wie sieht 
sie eigentlich aus und woran er-
kennen wir sie?

Verwandt mit Birke und Erle

 
Trotz ihres deutschen Namens 
ist die Hainbuche gar nicht mit 
der bekannten Buche verwandt. 
Letztere gehört zur Familie der 
Buchengewächse und wird auch 
Rotbuche genannt, was auf das 
leicht rötlich-braun gefärbte 
Holz Bezug nimmt. Die Hain-
buche ist zusammen mit Birke, 
Erle und Haselnuss ein Famili-

Sie ist recht unscheinbar und führte über Jahrhunderte unter Eichen und Buchen 
eher ein Schattendasein. Kommt jetzt die große Zeit der Hainbuche? 

 
Die Hainbuche ist – entgegen ihres Namens – ein 
Familienmitglied der Birkengewächse | Bild: Ulrich Sander  

DerHerbst
Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann

Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef
Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57

info@blumen-neff gen.de 

ist da
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enmitglied der Birkengewäch-
se. Ihr Holz ist sehr hell, meist 
gelblich-weiß. Daher stammt ihr 
Zweitname „Weißbuche.“
Während die Blätter der Rotbu-
che glattrandig sind, weisen die 
ähnlich großen, etwas schlanke-
ren Blätter der Hainbuche eine 
feine Zähnung auf. Bei genauer 
Betrachtung zeigt sich, dass sie 
„doppelt gesägt“ sind: Zwischen 
größeren Zacken in mehr oder 
weniger regelmäßigen Abstän-

-
ne Zähnchen. Im Übrigen ist die 

-
riert als bei der Rotbuche. Ins-
besondere im frischen Zustand, 
wenn sich die Blätter aus der 
Knospe geschoben haben und 
gerade entfalten, tritt ihre zieh-
harmonika-artige Form zutage.
Der zweite – zugegeben auch 
erst auf den zweiten Blick – auf-
fällige Unterschied zeigt sich am 
Stamm. Zwar ist die Rinde bei 
der Hainbuche wie bei der Rot-
buche überwiegend glatt und 
grau, weist jedoch schon in jun-
gen Jahren unregelmäßige helle 
Längsstreifen auf. Bei älteren 
Bäumen – Hainbuchen können 
wie Buchen deutlich über 100 
Jahre alt werden – bilden sie ein 
deutlicheres Netzmuster aus.
Der Stamm kann sich knollig 
verdicken, strangartigen Leis-
ten und tiefen Furchen ausbil-
den. Typisch ist außerdem ein 
ovaler (statt runder) Stamm-
querschnitt sowie eine gewisse 
Drehwüchsigkeit, wenn man 
am Stamm hinaufblickt. Bei äl-
teren Bäumen macht sich die 
charakteristische sogenannte 
Spannrückigkeit bemerkbar. Es 
handelt sich hierbei um ein Phä-
nomen, bei dem die Stämme von 
Bäumen einen unregelmäßigen 
Querschnitt aufweisen, der durch 
tiefe Furchen und Wülste ge-
bildet wird. Im Vergleich dazu 
sind die Stämme der Rotbuchen 
kreisrund wie Säulen.
Zusammen mit dem niedrigen 
Kronenansatz, der frühen Ver-
zweigung der Stämme zu Star-
kästen und dem wirren Kronen- 
wuchs wäre es durchaus vor-

stellbar, dass die Hainbuche den 
Römern das vielzitierte mulmi-
ge Gefühl vermittelten, als sie 
zur Zeit Caesars in die germa-

sie eben deswegen lieber mie-
den.
Die Eigentümlichkeiten der 
Hainbuche, früher auch „Hage-
buche“ genannt, gaben Anlass 
für Wortbildungen wie „hanebü-
chen“ und Redewendungen wie 
„Das ist ein hagebüchener Kerl“. 
Ursprünglich bedeutete „hane-
büchen“ lediglich, dass das Holz 
aus der Hainbuche stammte. Im 
18. Jahrhundert wandelte sich 
die Bedeutung zu „derb“ oder 
„klotzig“. Heute steht das Ad-
jektiv für etwas, das absurd ab-
wegig oder haarsträubend ist.

Hartes Hageholz

 
Auch wenn das „hagebüchene 
Gepräge“ es kaum vermuten 
lässt: Das Holz der Hagebuche – 
sehr fest und zäh – war trotzdem 
für ganz bestimmte Zwecke gut 
brauchbar oder gar begehrt. Es 
war das typische Werkholz von 
Drechslern und Wagnern, die 
Stiele, Griffe, Schäfte und Wa-

kam das harte Holz des „Horn-
baums“, so ein weiterer alter 
Name, im Mühlenbau für Zahn-
räder, Kammräder und Nocken-
wellen zum Einsatz, oder für 
Schuhleisten und Formen.
Doch das ist noch lange nicht 
alles: In der Niederwaldnut-
zung, bei der junge Stämme in 
regelmäßigen Abständen ge-
erntet („auf den Stock gesetzt 
werden“), erwies sich die Hain-
buche als ergiebig und wider-
standsfähig. Zudem frisst das 
Vieh ihr Laub, weshalb die Bäu-
me oft zusätzlich „geschneitelt“ 
wurden, also ihre Zweige mit 
Sicheln geschnitten. Die robus-
te Art neigt dazu, neue Stämme 
auszubilden – das nennt man 
Stockausschläge. Schneidet man 
ihre Zweige, treibt die Hainbu-
che einfach neue aus. Das macht 
sie zu einem vielseitig nutzba-

LA REMISE . Rheinallee 6 (gegenüber der Fähre) . 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 – 700 920 . Mobil 0157 – 80 59 74 25

info@laremise.de . www.laremise.de

Sagen Sie JA
Stilvolle standesamtliche oder freie Trauung im Glashaus

oder in der Villa „Immenhof“ mit anschließendem Empfang.
(keine Abendveranstaltung).

Wir informieren Sie gerne.

SCHUHHAUS LAUFSTEG - CARMEN BÖCKLER
DOLLENDORFER STR. 19
53639 KÖNIGSWINTER-OBERPLEIS
0 22 44 - 9 27 88 11
www.schuhhaus-laufsteg.de
info@schuhhaus-laufsteg.de
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ren Gartengehölz. In der baro-
cken Parkgestaltung entstanden 
aus Hainbuchen-Bäumchen und 
Sträuchern durch Formschnitte 
lebende Skulpturen und Deko-
rationselemente. Ferner ließen 
sich mit Setzlingen wunderbar 
Hecken anlegen. Sie dienten der 
Gliederung von Parks, aber auch 
von ganzen Landschaften. Die 
sogenannten „Knicks“ in Schles-
wig-Holstein – auf Wällen zur 
Flurbegrenzung angepflanzte 
Hecken – bestehen oft aus Hain-
buchen. Für Einfriedungen wur-
den Hainbuchen-Sträucher so- 

oder durch die Ergänzung von 
Dornensträuchern zu undurch-
dringlichen grünen Mauern ge-
staltet.

Beliebte Hecke

 
Wer die Augen offen hält, wird 
auch in unseren Dörfern und 

-
cken entdecken. Sie sind im Win-
terhalbjahr daran zu erkennen, 
dass sie das welke Laub noch 
lange tragen, oft bis zum Früh-
jahrsaustrieb der neuen Blät- 
ter. So mancher Spatz freut sich 
über diese Deckung in der kah-
len Jahreszeit. Während die Hit-
ze und lange Trockenheit des 
vergangenen Sommers vielen 
Bäumen sichtlich zu schaffen 
machten, stachen Hainbuchen 
erstaunlich oft durch ihr vitales 
Grün hervor.

Top für die Zukunft

 
Mit dieser Anpassungsfähigkeit, 
der erwähnten Robustheit und 

es kürzlich in die Auswahllis-
te der „Zukunftsbäume für die 
Stadt“ geschafft. Die Zusam-
menstellung von deutschen Gar- 
tenamtsleitern und dem Bund 
deutscher Baumschulen listet 
mit „Pyramiden“- und „Säulen“- 
Hainbuche gleich zwei Varietä-
ten der heimischen Baumart auf, 
die hitze- sowie strahlungstole-

rant und somit besonders als 
Straßenbäume geeignet sind. 
Zur Not lassen sie sich auch eine 
Zeitlang in Kübeln oder Cont-
ainern kultivieren.
Aktuell leuchten Hainbuchen in 
herbstlicher Färbung. Zunächst 
stechen die büscheligen Frucht-
stände hervor, die in goldgelber 
Farbe im noch grünen Blattwerk 
hängen können. Sie bestehen 
aus dreilappigen Blättchen, die 
fest mit einem Samen verbun-
den sind. Es sind kleine Nüs-
schen, die zahlreichen Tieren 
als Nahrung dienen. Das drei-
geteilte Blatt ist asymmetrisch 
und ermöglicht der Hainbuche 
die Windverbreitung der Samen: 
Der Schwerpunkt der Nuss liegt 
in der Mitte, die Blättchen sind un-
gleichmäßigen ringsherum ange-

die Blättchen bremsen den Fall 
und führen zu einer Schraubbe-
wegung. Wenn in diesem Mo-

Frucht ergreifen, wird sie weit 
weggeweht – womöglich in eine 
nahe Zukunft, die für die Hain-
buche vielversprechend ist.
                                  Ulrich Sander

 
Der Stamm der Hainbuche 
weist unregelmäßige helle 
Längsstreifen auf 
| Bild: Ulrich Sander  
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Oh, welcher Verlust! – Die 
steuerliche Begünstigung 
von Ausgaben kann sich 

schon bei Studierenden lohnen. 

keine Steuern, weil sie weniger 
als den Grundfreibetrag verdie- 
nen. Immerhin haben sie die 
Möglichkeit, ihre Ausgaben wäh- 
rend des Studiums nach Been-
digung ihrer Ausbildung nach-
träglich geltend zu machen. Es 
darf sich dabei aber nicht um 
das Erststudium handeln. Dieses 
muss zunächst erfolgreich absol-
viert werden, etwa mit dem Ab-
schluss als Bachelor. Diese steu-
erliche Ungleichbehandlung von 
Erst- und Zweitstudium hat das 
Bundesverfassungsgericht Ende 
2019 abgesegnet. Eine Ausnah-
me gilt für das duale Studium: 
Zusätzlich zum Hochschulstudi-
um gibt es ausgedehnte Praxis-
phasen in einem Unternehmen, 
so dass der Student bereits Geld 
verdient. 

Werbungskosten etc.

Als Verluste geltend gemacht 
werden können die sogenann-
ten Werbungskosten. Das sind 
die Ausgaben, die auch bei Ar-
beitnehmern oder Selbständigen 
steuerlich abzugsfähig sind. 
Zusätzlich gilt es für Zinsen für 
Studienkredite oder Kosten für 
Studienreisen und Auslandsse-
mester. Verluste können aber 
nicht nur im Studium, sondern in 
allen steuerlich relevanten Ein- 
kunftsarten entstehen.
Allerdings ist die Möglichkeit, 
derartige Verluste in spätere 
Steuerjahre vor oder auch in Vor-
jahre zurückzutragen, begrenzt: 
Das Finanzamt verrechnet et-

waige Verluste bereits mit Ge- 
winnen aus anderen Einkunfts-
arten bereits im selben Steu-
erjahr. Ein Beispiel: Ein Ar-
beitnehmer, dessen vermietete 
Eigentumswohnung wegen ho-
her Darlehnszinsen und Reno-
vierungskosten mehr Ausgaben 
als Einnahmen brachte, be-
kommt dieses Minus rechnerisch 
von seinem zu versteuernden 
Arbeitslohn abgezogen. Er hat 
nicht die Möglichkeit, diesen 
Verlust in ein anderes Jahr zu 
übertragen. 

Verlustausgleich

Bei gemeinsam veranlagten Ehe-
paaren kommt es nicht darauf 
an, wer von beiden den Verlust 
erzielt hat. Dieser sogenannte 

allen Einkunftsarten statt. So 
sind bei bestimmten Einkünften 
aus Kapitalvermögen oder aus 
privaten Veräußerungsgeschäf-
ten Verluste nur mit Gewinnen 
aus der gleichen Einkunftsart zu 
verrechnen. Ein Verlust bei die-
sen Einkünften kann auch nur in 
das nächste Jahr vor-, nicht aber 
zurückgetragen werden. 

Ist es Liebhaberei?

Und manchmal ist mehrere Jah-
re lang gar nicht sicher, ob ein 
Verlust steuerlich überhaupt 
relevant ist. Dies ist der Fall, 
wenn Einkünfte als Liebhaberei 

-
tiv nicht erkennbar ist, dass eine 
Gewinnerzielungsabsicht be- 
steht. Werden also über einen 
längeren Zeitraum hinweg Ver-
luste geltend gemacht, über-

prüft das Finanzamt, ob das Ge-
schäftsmodell überhaupt eine 
Chance hat, jemals (evtl. auch 
wieder) in die Gewinnzone zu 
gelangen.
Kommt das Finanzamt zu dem 
Schluss, dass dies nicht der Fall 
ist, werden die daraus resultie-
renden Verluste auch rückwir-
kend nicht mehr berücksichtigt. 
Dies ist möglich, weil die Be-

Besonders genau schaut das Fi-
nanzamt hin bei Vermietungen 
von Booten oder Ferienimmobi-
lien, Tierzuchten oder selbstän-
digen Einkünften nach der Pen-
sionierung.

Belege aufbewahren

Um Verlustvor- oder rückträge zu 
ermöglichen, ist natürlich eine 
Steuererklärung abzugeben. Eine 
Abgabepflicht besteht jedoch 

-
nen aber bis zu sieben Jahre rück-
wirkend geltend gemacht werden, 
so dass zum Nachholen ausrei-
chend Zeit bleibt. Bei Steuerer-
klärungen müssen grundsätzlich 
keine Belege mehr abgegeben wer- 
den. Auf Nachfrage hin sind die-
se jedoch vorzulegen. Deshalb 
sollten die entsprechenden Un-
terlagen verwahrt werden, auch 
wenn an sich in dem betreffenden 
Jahr keine Steuererklärung beab-
sichtigt ist. Verluste werden nicht 
vererbt, können also vom Erben 
nicht steuergünstig ausgeglichen 
werden.

  Rechtsanwalt 

Christof Ankele – auch 

Fachanwalt für Miet- und 

Wohnungseigentumsrecht-

sunda-rechtsanwaelte- 

bad-honnef.de

Ihr Geld

Gäbe es die Steuer nicht, wäre das Wort „Verlust" wohl auch im Wirtschaftsleben nur mit 
entsprechend negativen Gefühlen verbunden. So aber lässt sich dem Thema auch für den 
ganz normalen Steuerzahler etwas Positives abgewinnen.

Verlust-reichVerlust-reich

Hauptstraße 439 | Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 87 76

Dienstag bis Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Kosmetik
Fußpflege

Jutta Schmidt
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Es begann mit einer eher 
unscheinbaren Anzeige am 
26. September 1922 in der 

Honnefer Volkszeitung (HVZ): 
„Zusammenkunft zwecks Grün-
dung eines Rudervereins“ hieß es 
da. Und weiter: „Heute, Dienstag-
abend 8.30 Uhr. Hotel Wagner.“ 
Initiator des Inserates war Willi 
Rohscheid, ein ehemaliger Bad 
Godesberger, der schon vor sei-
nem Umzug nach Bad Honnef 
beim Wassersportverein Godes-
berg ruderte.
Die eigentliche Geburtsstunde des 
neuen Vereins wurde der 7. Ok-
tober 1922, als sich im Weinhaus 
Wagner die Gründungsmitglieder 
trafen. Eine Honnefer Institution 
war geboren – allerdings musste 
sie sich ihren Platz in der Ge-
schichte der Stadt erst einmal 
erkämpfen.
Bereits am 28. September 1928 
veranstaltete der Wassersport-
verein Honnef seine erste Regat-
ta mit auswärtigen Vereinen aus 
Remagen, Bad Godesberg und 
Neuwied. Dabei konzentrieren 
sich die Honnefer allerdings auf 
ihre Kernkompetenz, das Rudern. 
Vor über 60 Jahren kam noch das 
Motorbootfahren hinzu. 

Sportliche Erfolge

Lang ist seither die Reihe der 
sportlichen Erfolge – allesamt 
nachzulesen in der 100-seitigen 

Vereinschronik, die jüngst aus 
Anlass des Jubiläums erschien. 
Erfolge aus jüngster Zeit sind eine 
Gold- und eine Bronzemedaille 
bei den deutschen Großboot-
meisterschaften und den deut- 
schen Hochschulmeisterschaften 
im Juli 2022 auf dem Aasee in 
Münster. Gold und Silber errangen 
WSVH-Nachwuchstalente beim 
Landeswettbewerb der Kinder-
ruderer im Juni dieses Jahres in 
Bochum. 

Ein Urgestein

Mit 13 Jahren war seinerzeit 
Franz Werner Reins eingetreten, 
heute ist er 75, dazwischen liegen 
über 60 Jahre aktives Rudern auf 
dem Rhein und anderen Flüssen. 
Für seine Aufnahme in den Ver-

ein musste Werner Reins noch ei-
nen Bürgen stellen. Werner Reins 
gehörte unter anderem viele 
Jahre lang den sogenannten „Äl-
testenrat“ des Vereins an. Nur zu 
gerne erinnert sich an manchen 
Wettkampf, manche Regatta, den 
er bzw. die er für sich bzw. seine 
Mannschaft entscheiden konnte. 
Der auch noch heute agile Athlet 
und noch immer aktive Ruder-
er, kann gemeinsam mit seinen 
Sportkameraden auf eine ein-
drucksvolle Serie von Siegen zu-
rückblicken. Stand und steht also 
auch noch heute die sportliche 
Leistung zwingend an erster Stel-
le im Vereinsgeschehen? „Ja und 
nein“ antwortet der gebürtige 
Honnefer nach kurzem Nach-
denken. „Einerseits steht die an-
gestrebte sportliche Leistung im 
Wettkampf im Vordergrund der 

Zahlreiche Gäste, allenthalben gute Laune, glänzende Stimmung, Fröhlichkeit und viel Musik im vereinseigenen Boots-
haus am Altarm des Rheins – eigentlich ein Hafenfest wie immer. Doch diesmal – im August 2022 - war vieles anders, 
denn es galt eine Besonderheit zu feiern: Der Wassersportverein Honnef wurde 2022 stolze 100 Jahre alt. 

Einmal um die ganze Welt …

Bad Honnef

NEU in BAD HONNEF-AEGIDIENBERG! 
Ballettunterricht mit Maud Tolédano, Diplom-Ballettlehrerin aus Paris 

Progressing Ballet Technique Certified Coach

www.ballet4you.de 

maud@ballet4you.de  

0160.880.35.72 

HK-Fitness Studio  
Aegidiusplatz 2 
53604 Bad Honnef-Aegidienberg

 
Die sanierte Steganlage am Südsteg | Bild: Archiv WSVH   
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Vereinsarbeit, andererseits liegt 
uns der Breitensport – anders als 
früher – mindestens genauso am 
Herzen.“

Mit Herz für die Jugend

Wer den Breitensport fördern 
will, muss natürlich bei der Ju-
gend ansetzen. Die Frage ist nur: 
Wie kann man junge Menschen 

für den Ruder-
sport interessie-
ren? „Schnupper-
tage“ für Kinder 
und Jugendliche 
bilden eine Stüt-
ze der Arbeit für 
den Nachwuchs. 
Selbstverständlich 
ist die Teilnahme 
kostenlos. Spezi-
elle Ruderkurse 
für Kinder und Ju-
gendliche sind ein 
weiterer, viel ver-
sprechender An- 
satz.
WSVH-Ehrenmit-
glied Franz-Werner 
Reins hat selbst 

lange Zeit Jugendliche im Ru-
dern ausgebildet. Dazu der ehe-
malige Druckfachmann: „Es ist 
schön zu erleben, mit welcher 
Freude und welchem Engage-
ment die jungen Menschen bei 
der Sache sind.“
Die Ausbildung der Nachwuchs-
ruderer erfolgt im Regelfall auf 
dem Toten Rheinarm bei Bad 
Honnef – also zwischen Rhein- 
ufer und der Insel Grafenwerth 
– offenbar eine gefahrlose Zone 
für Trainingsmaßnahmen. Umso 
trauriger sei es, wenn die jungen 
Leute dann fortgehen, um zum 
Beispiel fern von Honnef ein Stu-
dium aufzunehmen. Damit sind 
sie im Regelfall für den Verein 
verloren. 
Auch dies veranlasst die Ver-
antwortlichen beim WSVH, sich 
parallel um Erwachsene für eine 
aktive Mitgliedschaft zu bemü-
hen. Ein Beispiel dafür sind 
die Ruderkurse für Erwachsene 
zwischen 30 und 50 Jahren – mit 
Erfolg, wie der Verein berichtet, 
denn manch einer hat bei dieser 
Gelegenheit für sich diese Art 
des Wassersports entdeckt.
Und natürlich ist die aktive Mit-
gliedschaft beim WSV Honnef 
keine reine „Männerangelegen- 
heit“: Die renommierte Ge- 
meinschaft zählte zu den er-
sten Rudergemeinschaften in 
Deutschland mit einer Da-
menabteilung. 

 
Die Broschüre des 
Wassersportvereins zum 
100-jährigen Jubiläum   

 
Franz Werner Reins trat mit 
13 Jahren in den Wasser-
sportverein ein – heute ist er 
75 Jahre und rudert immer 
noch | Bild: Privat   
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Bad Honnef

Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30 • www.geniesserpfade.com

Mo - Fr 10.00 Uhr bis 13.30 Uhr
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr • Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Walnussöl        100 ml   3,20 € 
Walnuss Pesto Glas    6,90 € 
Walnuss eingelegt   Glas 4,50 € 
Walnuss Likör                100 ml 3,30 € 
   
Haselnuss Öl                100 ml   3,95 € 
Haselnuss Essig               100 ml   3,20 € 
Haselnuss Likör                100 ml  3,30 € 
Alter Haselnuss                      100 ml  4,50 €  
Steirisches Kürbiskernöl    100 ml   3,95 €   
Steinpilz Pasta                      250 g  5,95 € 
Steinpilz Sauce               Glas  6,90 € 
Steinpilz Pesto                       Glas  8,50 € 
Steinpilz Risotto                    300 g  6,50 €   

 

Mitbringsel und Präsente
in großer Auswahl!

HerbstlicheHerbstliche
GenüsseGenüsse

Wettkämpfe und Fahrten

Kern für die leistungsbewussten 
Ruderer im Verein ist logischer-
weise die Teilnahme an Regatten 
im In- und Ausland. Bei so viel 
Engagement bleibt der Erfolg 

nicht aus, dementsprechend lang 
ist die Liste der bisweilen schwer 
erkämpften Siege. Und letzt-
lich ist der Verein – zumindest 
theoretisch – schon mal um die 
gesamte Welt gerudert: Nach-
weislich haben bereits mehrere 
Vereinsmitglieder unter strengen 
Vorgaben je insgesamt 40.077 
Kilometer rudernd zurückgelegt. 
Dafür erhielten sie den soge-
nannten „Äquatorpreis“ des 
Deutschen Ruderverbandes. Bis-
lang konnten sich immerhin fünf 
Aktive diese begehrte Auszeich-
nung sichern. 
Zu den erwähnten Aktivitäten 
zählen selbstverständlich auch 
gesellige Zusammenkünfte Neu-
jahrsempfang, Bootskultur und 

Rock-the-Boat und vieles mehr; 
ganz zu schweigen von den unge-
wöhnlich beliebten Hafenfesten. 

Feste feiern!

Im gewissen Sinne zählen zu den 
geselligen Anlässen auch die so-
genannten „Wander- und Fami-
lienfahrten“ zum Beispiel an die 
Lahn, an die Mecklenburgische 
Seenplatte, an die Mosel oder an 
den Waginger See, die zum Teil 
auch mehrfach innerhalb eines 
Jahres angeboten werden. Sie 
stellen eine Art Kombination von 
sportlicher Betätigung und gesel-
ligem Beisammensein dar.
                                     Paulus Hinz

WSHV

Wassersportverein 
Honnef e.V.
Rheinpromenade 7, 
53604 Bad Honnef
www.wsvhonnef.de

 
Blick auf die Steganlagen | Bild: Archiv WSVH   
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So etwas haben Sie noch nie 
besessen? Dann sind Sie 
vermutlich nicht mein Jahr-

gang. Ich kam mitten im Krieg 1941 
auf die Welt und erst mit sieben 
Jahren in die Volksschule – damals 
in einem kleinen Dorf am Niederr-
hein, das gerade einmal rund 300 
Einwohner zählte. 15 Kinder waren 
wir in dem kleinen Schulgebäude, 
unterschiedlichen Alters und alle 
in einem Raum. So etwas nennt 
man heute, etwas abwertend, 
„Zwergschule“. Anders als heute 
üblich gab es keine Schultüte, wie 
man sie heute kennt, keine „Ein-
führungsfeier“. Meine Schwester 
und ich waren die Jüngsten. Alle 
Kinder – egal, ob erste oder achte 
Klasse wurden unterrichtet, von 
nur einem einzigen Lehrer! 

Auf zum Lernen!

Unser Schulweg führte uns gute 
20 Minuten durch ein Waldstück, 
zu Fuß selbstverständlich, denn 
Busse gab es damals ebenso we-
nig wie Fahrräder. Autos waren 
noch eine absolute Rarität. Doch 
zurück zur Schiefertafel. Das war 

– zumindest für die „I-Dötzchen“, 
wie man Schulanfänger damals wie 
heute noch nennt – die „Grund-
ausstattung“ – die und natürlich 
der obligatorische Griffel zum Be-
schreiben der kleinen Schiefertafel 
im Format von 20 mal zehn Zenti-
metern.  Schreibtafeln oder Tafeln 

-
sten Schulen vorn hinterm Leh-
rerpult. Doch nur die wenigsten 
Schülerinnen und Schüler werden 
darauf mühsam ihre ersten Schreib- 
übungen absolvieren. Als Spiel-

vielen Kinderzimmern – oft das 
Modell eines beliebten schwe-
dischen Möbelhauses, das pas-

senderweise „MÅLA“ heißt. Sie 
sind nicht mehr aus Schieferge-
stein, sondern aus Plastik. Darü-
ber hinaus gibt es zum Beispiel 
Tafel-Aufkleber etwa für die Kü-
che, auf denen man mit Kreide die 
Einkaufsliste notieren kann. Und 
man kann sogar Kreidefarbe kau-
fen und zum Beispiel die Kinder-
zimmertür zur Tafel umgestalten! 
Unsere kleinen Schiefertafeln da-
mals waren leicht zerbrechlich. 
Oft genug reichte es schon, den 
Ranzen oder Tornister, wie wir da-
mals sagten, etwas zu hart auf den 
Boden zu setzen, und schon war es 
passiert: Es knackste, und die Tafel 
war zerbrochen! 
Wir lernten mühsam jeden ein-
zelnen Buchstaben kennen. Dabei 
schrieben wir weder nach Gehör 
noch in Druckbuchstaben, wie es 
heute gang und gäbe ist. Gefragt 
war „Schönschrift“, mit teilweise 
schwungvoller Ausführung der 
Buchstaben, wie man sie heute gar 
nicht mehr kennt. Einen unschätz-
baren Vorteil beaß die Schiefer-
tafel allerdings: Hatte man sich 
vertan („verschrieben“), konnte 
mithilfe des stets mitzuführen-
den, obligatorischen „Schwämm-

chens“, den Fehler rasch korrigie-
ren. Dazu musste der Schwamm 
allerdings feucht sein: Wisch und 
weg! Unser „Griffel“ – das Schreib-
werkzeug - war ein Stift, der auf 
der Tafel einen Abrieb hinterließ 
und damit Striche erzeugte. Die 
meisten Schulkinder heutzuta-
ge kennen wohl nur noch die ty-
pischen vierkantigen oder runden 
Kreidestücke. 

Moderne Tafeln?

Heute haben zumindest in vie-
len weiterführenden Schulen 
Tablet-Computer Einzug gehal-
ten, und in manchen Räumen ist 
die Lehrertafel hinter dem Pult 
bereits einem Bildschirm gewi-
chen. „Wischen“ geht hier auch, 
und wer sich am PC oder Tablet 
verchreibt, erledigt die Richtig-
stellung schnell mit einem ein-
zigen Mausklick. So ändern sich 
die Zeiten! Eins dürfte aber ge-
blieben sein: Wenn ein verräte-
risches „Knacks“ aus dem Ranzen 
kommt und das Tablet zerbro-
chen ist, gibt es Ärger…

  Paulus Hinz

In Vergessenheit geraten

Mist! Schon wieder kaputt! Was Mama wohl dazu sagen wird?  Und der Griffel ist auch 
schon wieder spurlos verschwunden! Wovon ich hier schreibe? Natürlich von meiner
Schiefertafel! 

Wisch & wegWisch & weg

 
Anders als heute – Einschu-
lung und Schule nach dem 
Zweiten Weltkrieg  | Bild: Archiv  
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Hallo Mama, mein Handy 
ist kaputt und ich habe 
eine neue Nummer …!“ 

Haben Sie auch bereits solche 
Nachrichten erhalten? Hinter 
dieser harmlos anmutenden 
WhatsApp-Meldung auf dem 
Smartphone steckt in der Regel 
nicht Ihr Sohn, Ihre Tochter, Ihr 
Enkelkind. Oft sind es Unbekann-
te, die sich nur mit einer Absicht 
mit einer Ihnen unbekannten 
Nummer anschreiben und sich 
als Angehörige ausgeben: Sie 
wollen Ihr Geld. 
Welche Eltern werden schon 
misstrauisch, wenn das erwach-
sene Kind um Hilfe bittet? Und 
genau das, ist das, was die Tä-
terinnen und Täter erreichen 
möchten: dass Sie alle Bedenken 
fallen lassen und sofort helfen 
möchten. Denken Sie doch mal 
logisch: Wenn das Handy wirk-
lich kaputt ist, müsste das Kind 
nur die SIM-Karte herausnehmen 
und in ein neues oder geliehenes 
Handy einlegen. Aber wer ach-
tet auf solche technischen Fein-
heiten?
Im Grunde läuft die Masche ähn-
lich ab wie der schon seit lan-
gem bekannte Enkeltrick. Nur 
ist es kein Telefonanruf, sondern 

Nachrichten auf dem Smart-
phone. Zunächst ist der Chatver-
lauf harmlos. Doch irgendwann 
kommt die Frage nach dem Geld. 
Sohn, Tochter oder Enkelin/Enkel 
versprechen, die geliehene Sum-
me zurückzuzahlen – entweder 
persönlich beim nächsten Tref-
fen oder per Rücküberweisung, 
wenn das Online-Banking wieder 
funktioniert. 

Die Betrugsmasche über Whats-
App hat dabei nur Vorteile für 
die Täterinnen und Täter: An-
ders als am Telefon gehen sie 
nicht das Risiko ein, dass Sie 
Ihre Angehörigen an der Stimme 
erkennen. 
Und: Da Sie zu Überweisungen 
aufgefordert werden, ist das 
Risiko für die Täterinnen oder 
Täter deutlich geringer, gefasst 

zu werden – es gibt keinen 
Vor-Ort-Termin für eine Geld- 
übergabe. Daher kann man nur 
wiederholen: Achtung bei un-
bekannten Rufnummern! Sie 
werden manipuliert und Ihre 
Hilfsbereitschaft gnadenlos 
ausgenutzt.
   Marita Wichterich, 

Kriminalhauptkommissarin,

Polizeipräsidium Bonn

Die Polizei Bonn warnt vor einer aktuellen WhatsApp-Betrugsmasche: Das eigene Kind 
oder Enkelkind meldet sich mit einer fremden Nummer, weil das alte Handy defekt ist. 
Und dann geht es – mal wieder – ums Geld…

Betrug per Messenger

Sicher leben

 
Vorsicht ist geboten, wenn angeblich „Europol" anruft |    

Heisterbacher Straße 60, Haus 1
53639 Königswinter
Fon: 0 22 23 | 91 26 30 Fax 0 22 23 / 91 26 31
E-Mail: bestellung@dollendorferbuecherstube.de

Öff nungszeiten: Mo. 15.00 - 18.30 Uhr,
Di. - Fr. 10.00 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Ich freue mich auf Ihren Besuch. Ihre Anne Alfen von der Dollendorfer Bücherstube

Die größte Bücherschau der Welt präsentiert sich  in alter Größe mit Spanien als 
Gastland. Viele der dort vorgestellten Neuerscheinungen des deutschen Buchmark-
tes haben wir bereits für Sie eingekauft. Sie können bereits jetzt bei uns darin stöbern!  
Ein Lieblingstitel dieses Herbstes ist für mich der neue Roman von Dörte Hansen: 
„Zur See“ aus dem Penguin Verlag. Nach „ Altes Land“ und „Mittagsstunde“ 
präsentiert die Autorin ein Buch, in dem die Bewohner einer Nordseeinsel liebevoll 
portraitiert werden. Kaum eine andere zeitgenössische Schriftstellerin kann ihre 
Beobachtung von Menschen in eine so wunderbare Sprache übertragen wie die 
studierte Sprachwissenschaftlerin.

Frankfurter Buchmesse vom 18.-22.10.2022
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Sicher leben

So verhalten
Sie sich richtig!

Werden Sie immer misstrau-
isch, wenn Sie über Mes-
senger-Dienste zu Geldzah-
lungen aufgefordert werden!
Am besten: Sie gehen auf 
keinen Fall auf sie ein!
Überweisen Sie kein Geld!
Speichern Sie unbekannte 
Rufnummern niemals ohne 
Prüfung als Kontakt ab.
Rufen Sie Ihren Angehöri-
gen unter der alten, Ihnen 
bekannten Nummer an!
Falls Sie nur per Nachricht 
kommunizieren können, 
fragen Sie etwas Höchstper-
sönliches.

Wenn Sie bereits Opfer ge-
worden sind:
Erstatten Sie immer eine 
Strafanzeige. Nur so erhält 
die Polizei Kenntnis von der 
Straftat und kann die Täte-
rinnen oder Täter verfolgen.
Außerdem erhält sie dadurch 
Informationen zum Ausmaß 
dieses Deliktsfelds, kann 
Zusammenhänge herstellen 
und ggf. Tatserien erkennen. 
Eine Strafanzeige können Sie 
persönlich auf der nächst-
gelegenen Polizeidienststelle 
oder online unter polizei.nrw/ 
erstatten.
Leisten Sie auf keinen Fall 
weitere Geldzahlungen.
Informieren Sie umgehend 
Ihr kontoführendes Gel-
dinstitut, um eventuell ggf. 

anzuhalten oder rückgängig 
zu machen.

Weiterführende Informati-
onen:
polizeiberatung.de oder 
polizei.nrw.

Bei weiteren Fragen wenden 
Sie sich an das Kriminalkom-
missariat Kriminalprävention 
und Opferschutz: https://
bonn.polizei.nrw
Sie können auch online eine 

Strafanzeige erstatten:
https://polizei.nrw/artikel/
anzeigehinweis
Marita Wichterich 
Kriminalhauptkommissarin 
Polizeipräsidium Bonn
Telefon 0228-15-7617 oder 
-7676
E-Mail: Seniorenbera-tung.
bonn@polizei.nrw.de

Günter Schorn GmbH
Im Kettelfeld 1 • 53619 Rheinbreitbach

Telefon 0 22 24 / 7 11 47 • www.autohaus-schorn.de
autohaus-schorn@t-online.de • info@schorn.fsoc.de 

 Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
 Service- und Wartungsarbeiten
 Karosseriearbeiten aller Art
 Leasing und Finanzierung
 TÜV und AU Abnahme
 Fachwerkstatt für Elektrik

GIB DIR STOFF.

• Dekorieren  • Polstern  • Teppich
• Sonnen- und Insektenschutz
• Möbel  • Tapeten  • Accessoires

Königswinterer Str. 693
53227 Bonn
02 28 - 44 39 93

Kölner Str. 139
53840 Troisdorf

0 22 41 - 7 57 21www.KruegerRaum.de

Hallo Mama, mein
-

Das ist meine neue 

Nummer!

Das mach ich nachher, 

Du mir kurz 500 Euro 

schicken? Gebe sie Dir 

später wieder. Habe 

meine Kontodaten 

zu Hause und stehe 

will mein neues Handy 

bezahlen. Wäre echt 

lieb. Danke Dir! Wenn 

kümmere ich mich auch 

um die Gruppe, Mama.

Was ist denn passiert, 
Kind?

Soll ich die speichern 
und die alte löschen? 
Dann musst du sie auch 

speichern.
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Kaleidoskop

Das Erbe der Römer
Fast 500 Jahre herrschten die 
Römer am Rhein. Bis zu 7.000 
Soldaten waren allein im Bon-
ner Legionslager stationiert. Ih-
nen folgten Marketenderinnen, 
Handwerker und Familienange- 
hörige, Ärzte und Apotheker, Kauf- 
leute, Huren und Priester, so dass 
mehr als 20.000 Menschen im rö-
mischen Bonn lebten. Sie bauten 
Häuser und Tempel, legten Stra-
ßen und Friedhöfe an, eröffneten 
Geschäfte und Gaststuben, sie 
lebten, arbeiteten und starben 
in Bonn. Diese zeigt Prof. Dr. 
Georg Schwedt in diesem Buch 
auf – allerdings in weitestge-
hend wissenschaftlicher Sprache. 
Dennoch ist die Fülle heute noch 
sichtbarer Zeichen aus der Rö-
merzeit im Stadtbild von Bonn 
auch für Laien interessant. 

Prof. Dr. Georg Schwedt
Römische Spuren in Bonn
Format: 17 x 24 cm,
172 Seiten, 66 farbige
Abb., Bei-lage: 1 Stadtplan,
Gebundene Ausgabe,
BonnBuchVerlag (2022)
ISBN: 978-3-948568-18-4,
€ 32,80

Ein Lob der Dunkelheit

Früher gab es in jedem Kirchturm 
eine Fledermauskolonie, heute 

bevölkern die nachtaktiven Flat-
tertiere nur noch etwa ein Drittel 
davon. Warum ist das so? Unter 
anderem, weil Fledermäuse die 
Dunkelheit brauchen, um sich 
sicher zu fühlen. Und da heutzu-
tage viele schöne Kirchtürme mit 
Scheinwerfern angestrahlt wer-
den, fehlt den Fledertieren die 
Dunkelheit. Nach Umwelt- und 
Luftverschmutzung und Lärmver- 
schmutzung jetzt also auch 
noch Lichtverschmutzung? Der 
schwedische Zoologe und Fleder-
maus-Experte Johan Eklöf erklärt 
in dieser Publikation, warum die 
Dunkelheit für fast alle Lebewe-
sen wichtig ist – und warum zu 
viel Lichtverschmutzung auch 
dem Menschen schadet. 

Johan Eklöf
Das Verschwinden der Nacht
Wie künstliches Licht die
uralten Rhythmen unserer
Umwelt zerstört
240 Seiten, gebunden,
Droemer-Verlag (2022),
ISBN 978-3-426-27882-6,
€ 22,00

Schreckgespenst
Demenz

Ein Schock für alle Betroffenen: 
Es ist Demenz im Anfangsstadi-
um, unter der der nahe Angehö-
rige leidet. Die ersten Anzeichen 
sind oft harmlos, doch später 

braucht der oder die Betroffene 

kommt auf die Angehörigen zu, 
wie kann man Betroffenen helfen 
und welche Wege können dazu 
beitragen, einen guten Umgang 

Dieser Ratgeber erklärt was eine 
Demenzerkrankung bedeutet. Der 
Fokus liegt selbstverständlich auf 
der Frage, wie kann ich dem Kran-
ken helfen, ihm sein Leben ein 
wenig erleichtern, wo kann ich mir 

Rat, Hilfe und Entlastung suchen? 
-

gestufen und entsprechenden 
Leistungen gehören ebenso zu 
diesem wertvollem Ratgeber wie 
Hilfen dazu, wie man die Qualität 
von Behandlungsangeboten rich-
tig einschätzen kann. Besonders 
wichtig: Rechte und Ansprüche 

-

Entlastung! Humorvolle Karika- 

ernsten Themen ein wenig auf. 

Susanne Scheibe
Ratgeber Demenz
Praktische Hilfen für Angehörige
200 Seiten, broschiert, 
Verbraucherzentrale (2022),
ISBN 978-3-86336-141-9,
€ 19,90

Slam Poetry: 
Meisterschaft in Linz

Gedichte sind out? Von wegen! 
Nur haben zeitgenössische Lyri-

ker oft eine etwas andere Vorstel-
lung von Kunst als einst Shake-
speare oder Goethe. So liegen seit 
einigen Jahren sogenannte Poetry 
Slams („Dichterwettstreit“) im 
Trend, bei denen Künstlerinnen 
und Künstler ihre Gedichte einem 
Publikum vortragen, das über den 
Sieger abstimmt. Linz ist gleich zu 
Monatsbeginn Gastgeber für das 
Finale der Rheinland-Pfalz-Mei-
sterschaft der Poetry Slammer: 
Es wird hochlyrisch, zwerchfel-
lerschütternd lustig und letztlich 
auch emotional und natürlich ein-
zigartig: 18 Poeten, Comedians, 
Storyteller und Autoren haben 
sich zuvor auf den zahllosen 
Slam-Bühnen des Landes be-
wiesen, die Szene geprägt und 
Wettbewerbe gewonnen. Zur Mei-
sterschaft treffen also die besten 
Poetry Slammer des Bundeslandes 
Rheinland-Pfalz in zwei Vorrun-
den und anschließendem Finale 
gegeneinander an. Der Sieger ist 
nicht nur „Rheinland-Pfälzischer 
Meister im Poetry Slam", sondern 
erhält auch einen Startplatz bei 
den deutschsprachigen Meister-
schaften in Wien!

18.30 Uhr Einlass,
19.30 Uhr Beginn

Finale: 02.10.22, Linz (Stadthalle), 
18.45 Uhr Einlass, 
19.30 Uhr Beginn

Organisatoren sind „Die Kiezpoe-
ten Berlin“ und die Stadt Linz am 
Rhein. Tickets gibt es unter kiez-
poeten.com/rlp (12 Euro) oder in 
der Tourist-Information Linz so-
wie an der Abendkasse (16 Euro). 

Wenn die Tage kühler werden, freuen sich viele auf gemütliche Leseabende auf dem Sofa 
oder im Sessel. rheinkiesel präsentiert drei Neuerscheinungen mit spannenden Themen. 

Lesestoff für den Herbst
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EDITION

ART

Heimat im Wohnzimmer
Mit seiner Kunstedition rheinkieselART betritt der seit 
mehr als einem Vierteljahrhundert in Rheinbreitbach 
ansässige Quartett-Verlag Erwin Bidder, Herausgeber 
der ebenso bekannten wie beliebten Regionalillustrierten 
rheinkiesel und ausgewählter Heimatliteratur, erneut 
Neuland. Zuletzt hatte der Verlag mit dem Heimatquiz 
„R(h)eingeraten“ für Furore gesorgt. Das Spiel ist inzwi-
schen längst ausverkauft.

Hätten Sie es gewusst? Nicht jedermann aus unserer Regi-
on erkennt sofort, wo genau dieses ansprechende Gemälde 
entstanden ist und was es aus dieser eher ungewöhnlichen 
Perspektive heraus zeigt. Der Rheinbreitbacher Künstler 
Aribert Peters wählte einen eher ungewöhnlichen Ort für 
das Entstehen dieses ansprechenden Motivs aus. Am Ufer-
rand des sogenannten „Toten Rheinarmes“ bei Bad Honnef, 
in unmittelbarer Nähe der Rheininsel Grafenwerth stellte 
er seine Staffelei auf. Der Quartett-Verlag Rheinbreitbach ergänzt mit der neuen Sparte „Edition rheinkieselART“ 
seine Produktpallette. Das Gemälde ist eine hochwertige Reproduktion des Originalbildes in der sogenannten hoch-

wertigen Fine-Art-Technik Fotodruck in Galeriequalität.

Es stehen zwei Bildgrößen zur Verfügung:
18 x 24 cm (Rahmengröße 25 x 31 cm), Preis € 220,00 incl. Rahmen und MWSt.
Bildgröße 30 x 40 cm (Rahmengröße 37 x 47 cm) € 345,00 incl. Rahmen und MWSt.Hier können Sie bestellen:

Quartett-Verlag Erwin Bidder

Edition rheinkieselART

Im Sand 56

53619 Rheinbreitbach

E-Mail: info@rheinkiesel.de

Informationen:

Tel. 0 22 24 - 7 64 82

Der Künstler und sein Werk
Aribert Peters ist seit 1982 mit seiner Ehefrau in Rheinbreit-
bach ansässig. Hier kamen auch die drei Kinder des Ehepaares 
zur Welt.  Peters liebt die Malerei von Kindesbeinen an. Aber 
erst das Erreichen des Pensionsalters verschaffte dem heute 
73-jährigen Dipl.-Physiker die Möglichkeit, sich seiner Liebha-
berei mit Hingabe zu widmen. In den letzten Jahren hat er mit 
seinen Bildern von sich reden gemacht: Durch seine kleinen 

und großen Landschaftsbilder und zahlreiche Porträts. Im Sommer sieht man ihn oft am 
Rhein sitzen und malen. Leben und Malen verbinden sich für den Künstler zu einer Ein-
heit. Nie ist er ohne Stift und Block unterwegs. Und keiner ist vor seiner Feder sicher und 
davor, von ihm porträtiert zu werden. Sein häusliches Atelier quillt über von Skizzenbü-
chern. Mitunter wird Peters auf sein erfolgreiches Wirken als Verbraucherschützer ange-
sprochen: Er hat vor 35 Jahren die bundesweit bekannte Verbraucherorganisation „Bund 
der Energieverbraucher e.V.“ federführend gemeinsam mit anderen ins Leben gerufen und 
über Jahrzehnte als deren Vorsitzender geleitet. Oft war er in dieser Funktion in Rundfunk 
und Fernsehen zu erleben. 

ANZEIGE
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